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A)  Materielles Strafrecht: 

1. Die Wegnahme und Verwertung von Sparbüchern und Bankomatkarten aus 

strafrechtlicher Sicht, ÖJZ 20/1996, 775 – 785. 

2. Strafrecht und Kindesmissbrauch, in: Juridikum 2/98, 14 – 15. 

3. Die Strafbarkeit von arbeitsrechtlichen Konflikten, DRdA 2000, 238 – 240. 

4. Gewissensfreiheit und Militärdienst. Entschuldigender Notstand, fortgesetztes 

Delikt, Untersuchungshaft, in: Kohlhofer (Hrsg), Gewissensfreiheit und 

Militärdienst. Schriftenreihe Colloquium. Band 2 (2000) 17 – 39. 

5. Entrümpelung des StGB. Auswirkungen des gesellschaftlichen Wertewandels auf 

das Strafrecht, in: Juridikum 1/01, 29 – 32. 

6. Das StrÄG 2001 und die strafrechtliche Enquetekommission, in: Juridikum 4/01, 

164 – 167. 

7. Recht zu sterben oder Pflicht zu leben? Rechtliche, ethische und medizinische 

Aspekte zur Behandlungspflicht von Suizidpatienten, Linzer medizinrechtliche 

Beiträge 4 (2002; Herausgeber). 

8. Freiwillige Selbstgefährdung und eigenverantwortliche Fremdgefährdung bei § 80 

StGB. Urteilsanmerkung zu OGH 15 Os 68/03, JSt 1/2004, 23 – 27. 

9. Ist die Verwendung irrtümlich erlangter Steuergutschriften strafbar?, JSt 5/2004, 

145 – 150. 

10. Finanzvergehen als Vortaten zur Geldwäscherei?, JSt 3/2006, 67 – 72. 

11. Strafrechtliche Risiken aus Urkundenunterdrückung/Beweismittelunterdrückung 

für Wirtschaftstreuhänder. Gutachten im Auftrag der Kammer der 

Wirtschaftstreuhänder (2008). 
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B) Strafprozessrecht: 

12. Untersuchungshaft und Ruhen der Pensionsversicherung. Urteilsanmerkung, 

DRdA 1996, 416 – 420. 

13. Fundamentale Änderungen. Rasterfahndung, Lausch- und Spähangriff, in: 

Juridikum 3/97, 8 – 10. 

14. Kann die zur Strafverfolgung wegen gefährlicher Drohung (§ 107 StGB) 

erforderliche Ermächtigung durch einen Sachwalter erteilt werden?, in: Verein für 

Sachwalterschaft und Patientenanwaltschaft (Hrsg), Nachrichten aus dem 

Rechtsreferat 2000, 33 – 40. 

15. Zum Ersatz der Verteidigerkosten bei einem Freispruch, RZ 2001, 106 – 110. 

16. Die Identität von angeklagter und verurteilter Tat, JAP 2/2001/2002, 97 – 104. 

17. Anforderungen an eine kontradiktorische Zeugenvernehmung außerhalb der 

Hauptverhandlung, Anwaltsblatt 10/2002, 512 – 519. 

18. Die DNA-Analyse im Dienste des Strafverfahrens, JBl 2003, 337 – 353. 

19. Doppelbestrafung wegen §§ 5 Abs 1, 99 Abs 1 lit a StVO und § 88 Abs 1 und 3 

StGB. Urteilsanmerkung zu OGH 15 Os 18/02 vom 22. August 2002, JSt 4/2003, 

133 – 138. 

20. Der Verfolgungsvorbehalt im österreichischen Strafverfahren, ÖJZ 2004, 289 – 

302. 

21. Keine Wiederaufnahme zu Gunsten des Verdächtigen nach Diversion. 

Urteilsanmerkung zu OGH 15 Os 18/05v, JSt 4/2005, 131 – 132. 

22. Erfordernisse an „dieselbe Tat“ bei Art 54 SDÜ. Urteilsanmerkung zu EuGH C-

436/04, JSt 3/2006, 88 – 92. 

23. Der Grundsatz „Ne bis in idem“ in der Rechtsprechung europäischer Instanzen 

und die Auswirkungen auf den Tatbegriff der öStPO, in: Moos/Jesionek/Müller 

(Hrsg), Strafprozessrecht im Wandel. Festschrift für Roland Miklau zum 65. 

Geburtstag (2006) 45 – 65. 

24. Der Ne-bis-in-idem-Grundsatz für nationale Straftaten in Österreich, in: Leitner 

(Hrsg), Finanzstrafrecht 2006 (2007) 177 – 194. 

25. Europaweite Vereinheitlichung des Strafrechts. Zum Verbot mehrfacher 

Strafverfolgung nach Art 54 SDÜ, in: Wagner/Wedl (Hrsg), Bilanz und 

Perspektiven zum europäischen Recht. Eine Nachdenkschrift anlässlich 50 Jahre 

Römische Verträge (2007) 491 – 510. 
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26. Antiandrogene Medikation zur Senkung der Rückfälligkeit von Sexualstraftätern: 

ein kritischer Überblich, Recht und Psychiatrie 2007, 103 – 111 (gemeinsam mit 

Eher/Gnoth/Pfäfflin). 

27. Handlungsbedarf aus grundrechtlicher Sicht. Arbeitsgruppenbericht, in: 

Bundesministerium für Justiz (Hrsg), Fremde im Gefängnis – Herausforderungen 

und Entwicklungen. 1. Universitäre Strafvollzugstage in Linz, 07. bis 08. Mai 2007 

(2007) 111 – 113. 

28. Körperliche Untersuchung und DNA-Analyse, ÖJZ 2008, 347 – 351. 

29. Ruhen der Pensionsansprüche während der Strafhaft, ZUVO 2008, 59 – 61. 

C)  Sanktionenrecht/Strafvollzug: 

30. Übelszufügung um ihrer selbst willen. Zwischen Vergeltung, Prävention und 

Resozialisierung, in: Juridikum 4/95, 41 – 43. 

31. Die teilbedingte Strafnachsicht. Entstehung, Intention und erste Analyse der 

Praxis, in: Huber/Jesionek/Miklau (Hrsg), Festschrift für Reinhard Moos zum 65. 

Geburtstag (1997) 83 – 105. 

32. Die teilbedingte Strafnachsicht. Entstehung, Intention und erste Analyse der 

Praxis, in: StPdG 25 (1998) 47 – 94. 

33. Die teilbedingte Strafnachsicht. Ein Weg moderner Kriminalpolitik (1998). 

34. Arbeit statt (als) Strafe. Gemeinnützige Leistungen als Sanktionsalternativen, in: 

Juridikum 3/00, 141 – 145. 

35. Dogmatische Probleme einer Erweiterung der außerordentlichen Strafmilderung 

und der bedingten Strafnachsicht, in: Moos/Machacek/Miklau/Müller/Schroll 

(Hrsg), Festschrift für Udo Jesionek zum 65. Geburtstag (2002) 309 – 327. 

36. Die bedingte Entlassung in der juristischen Dogmatik und Praxis, in: Sozialarbeit 

und Bewährung (sub) 03-04/2002, 39 – 45. 

37. Die bedingte Entlassung aus der Freiheitsstrafe. Eine empirische Analyse der 

vollzugsgerichtlichen Entscheidungsfindung bei Sexual- und Gewaltstraftätern 

(2002; gemeinsam mit Hirtenlehner/Wegscheider). 

38. Der Stellenwert von General- und Spezialprävention im vollzugsgerichtlichen 

Entlassungsverfahren. Ergebnisse einer empirischen Untersuchung, JSt 1/2003, 

13 – 20 (gemeinsam mit Hirtenlehner). 

39. Strafeinstellungen und Haltungen zur bedingten Entlassung, insbesonders bei 

Sexualkriminalität – Ergebnisse einer Richterbefragung, RZ 2003, 218 – 226 

(gemeinsam mit Hirtenlehner). 
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40. Die Praxis der bedingten Entlassung aus der Freiheitsstrafe bei Sexual- und 

Gewaltstraftätern. Ergebnisse einer empirischen Untersuchung, ÖJZ 2003, 593 – 

604 (gemeinsam mit Hirtenlehner/Wegscheider). 

41. Die Praxis der bedingten Entlassung aus der Freiheitsstrafe bei Sexual- und 

Gewaltstraftätern. Ergebnisse einer empirischen Untersuchung, in: StPdG 31 

(2004) 79 – 139 (gemeinsam mit Hirtenlehner). 

42. Zu wenig für die Opferhilfe. Erhöhung der Obergrenze der Tagessätze bei 

Geldstrafen bewirkt nur geringe Mehreinnahmen, Salzburger Nachrichten vom 

22.6.2004, Seite 6. 

43. Reform der Diversion? Vorgesehene und diskutierte Änderungen, JSt 4/2004, 109 

– 115; Parallelveröffentlichung in zubtil (http://www.neustart.at/e-zine-

artikel.php?id=3|71). 

44. Nebenfolgen einer gerichtlichen Verurteilung, RZ 2005, 50 – 58 (gemeinsam mit 

Jesionek). 

45. Rückfallsprävention durch Restaussetzung oder Austauschbarkeit der 

Entlassungsformen? Eine empirische Untersuchung am Beispiel von Sexual- und 

Raubstraftätern in Österreich, NKP 3/2005, 111 – 116 (gemeinsam mit 

Hirtenlehner). 

46. Daten zur bedingten Entlassung und Legalbewährung bei ausgewählten Delikten, 

in: Bundesministerium für Justiz (Hrsg), Moderner Strafvollzug – Sicherheit und 

Resozialisierung (2005) 105 – 128 (gemeinsam mit Hirtenlehner); 133 f; 210 f. 

47. Bewährung nach bedingter Entlassung aus dem Strafvollzug. Eine Evaluierung 

der Erfolgspotentiale vorzeitiger Entlassungen von Sexual- und Raubstraftätern, 

ÖJZ 2005, 938 – 948 (gemeinsam mit Hirtenlehner). 

48. Vorschläge zur Reform der bedingten Entlassung aus dem Strafvollzug. 

Kriminalpolitische Schlussfolgerungen aus einer empirischen Studie, zubtil 

(http://www.neustart.at/e-zine-artikel.php ; gemeinsam mit Hirtenlehner). 

49. Das Dogma von der Schädlichkeit kurzer Freiheitsstrafen und ihre Verhängung in 

der Praxis, JSt 1/2006, 18 – 24(gemeinsam mit Hirtenlehner) . 

50. Der Erfolg bedingter Entlassungen aus einer Freiheitsstrafe bei Sexual- und 

Raubdelikten. Eine Evaluierung der vollzugsgerichtlichen Entscheidungsfindung 

am Kriterium der Legalbewährung, in: Hirtenlehner/Birklbauer/Moos (Hrsg), 

Freiheitsentzug, Entlassung und Legalbewährung. Unter besonderer 

Berücksichtigung des Erfolges bedingter Entlassungen aus einer Freiheitsstrafe 

bei Sexual- und Raubdelikten (2006) 29 – 174 (gemeinsam mit Hirtenlehner). 

51. Die Entwicklung der Strafpraxis bei Brandkriminalität. Forschungsbericht (2006; 

gemeinsam mit Hirtenlehner). 

52. Lokale Gerichtskulturen – Die vernachlässigte Perspektive zur Erklärung 

regionaler Strafdisparitäten, JRP 2006, 287 – 298 (gemeinsam mit Hirtenlehner). 
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53. Rückfallsprävention durch Entlassungspolitik? – Ein natürliches Experiment, NKP 

2008, 25 – 32 (gemeinsam mit Hirtenlehner). 

D) Allgemeine Rechts- und Kriminalpolitik: 

54. Subsumierende Menschen. Selbstergänzung eines Berufsstandes, in: Juridikum 

1/95, 45 – 46. 

55. Am Anfang war der Mannesname. Überlegungen zum neuen Namensrecht, in: 

Juridkum 2/96, 8 – 9. 

56. Und sie bewegte viel ... Bilanz über den Einfluss einer kleinen Zeitschrift auf die 

österreichische Kriminalpolitik, in: Juridikum 1/1999, 23 – 25. 

57. Mehr Staat – weniger Privat! Gilt das auch für das Strafrecht?, in: Huber (Hrsg), 

Festveranstaltung anlässlich des Bestehens des Burgenländischen Vereins für 

Straffälligenhilfe, Eisenstadt 2003, 5 – 34. 

58. Mehr Staat – weniger Privat! Gilt das auch für das Strafrecht? JRP 2004, 38 – 49. 

59. Veränderungen im Bereich Strafrechtsentwicklung und Kriminalpolitik. 

Überlegungen aus Sicht der Strafrechtswissenschaft, in: Bundesministerium für 

Justiz (Hrsg), Justiz für die Zukunftsgesellschaft. RichterInnenwoche Innsbruck 

24. bis 28. April 2006 (2007) 133 – 150; 205 – 207. 

60. Die Euro 2008 und ihre Auswirkungen auf polizeiliche Befugnisse, kontraste 

5/2008, 13 – 16. 

E) Gesetzeskommentierungen 

61. § 46 StGB, in: Triffterer/Rosbaud/Hinterhofer (Hrsg), StGB-Kommentar. System 

und Praxis, 10. Lieferung (2004), 33 Seiten. 

62. § 46 StGB, in: Triffterer/Rosbaud/Hinterhofer (Hrsg), StGB-Kommentar. System 

und Praxis, xx. Lieferung (2008) Neuauflage, 42 Seiten. 

63. §§ 43, 43a, 44 StGB, in: Triffterer/Rosbaud/Hinterhofer (Hrsg), StGB-Kommentar. 

System und Praxis, 11. Lieferung (2004), 70 Seiten. 

64. Nachbem zu § 149 StPO, in: Fuchs/Ratz (Hrsg), Wiener Kommentar zur 

Strafprozessordnung, 36. Lieferung (2004), 31 Seiten. 

65. Suchtmittelgesetz (2006), 461 Seiten (gemeinsam mit Hauer/Keplinger). 

66. Strafrecht, in: Keiler/Grumböck (Hrsg), EuGH-Judikatur aktuell. Rechtsprechung 

der Gerichte der Europäischen Gemeinschaften nach Politiken (2006) 389 – 421 

(gemeinsam mit Sautner). 
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F) Nebenstrafrecht: 

67. Probleme bei der Grenzmengenberechnung nach dem neuen Suchtmittelrecht, 

ÖJZ 8/1999, 300 – 307. 

68. Das Zusammentreffen von Finanzvergehen und StGB-Delikten, in: Leitner (Hrsg), 

Finanzstrafrecht 2004. Konkurrenzfragen im Finanzstrafrecht (2005) 27 – 55. 

G) Lehrbücher: 

69. Strafrecht – Diplomprüfungsfälle und Lösungen (2002; gemeinsam mit 

Sautner/Wegscheider). 

70. Strafrecht – Diplomprüfungsfälle und Lösungen. 2. bearbeitete Auflage (2005; 

gemeinsam mit Sautner/Velten/Wegscheider). 

71. Bearbeitung der §§ 75 – 93, 96 – 98, 188 – 191, 242 – 268 und 274 – 301 StGB, 

in: Wegscheider, Strafrecht. Besonderer Teil. Eine multimediale Darstellung der 

Delikte des österreichischen Strafgesetzbuches (2003) 1 – 113; 126 – 130; 321 – 

324; 396 – 410; 419 – 461. 

72. Bearbeitung der §§ 75 – 93, 96 – 98, 188 – 191, 242 – 268 und 274 – 301 StGB, 

in: Wegscheider (Hrsg), Strafrecht. Besonderer Teil. Eine multimediale 

Darstellung der Delikte des österreichischen Strafgesetzbuches. 2. Auflage (2006) 

1 – 97; 110 – 114; 299 – 302; 390 – 402; 409 – 446. 

73. Bearbeitung der Kapitel Zwangsmittel, Einzelheiten zum Rechtsmittelverfahren 

und Einzelheiten zu besonderen Verfahrensarten, in: Wegscheider (Hrsg), 

Strafprozessrecht. Lehrbuch (2004) 107 – 148; 167 – 255. 

74. Bearbeitung der Kapitel Zwangsmittel, Einzelheiten zum Rechtsmittelverfahren 

und Einzelheiten zu besonderen Verfahrensarten, in: Wegscheider (Hrsg), 

Strafprozessrecht. Eine Einführung für das Grundstudium mit integrierter 

Vertiefung für den Studienschwerpunkt Gerichtsbarkeit. 2., vollständig neu 

bearbeitete Auflage (2007) 69 – 103; 118 – 158; 181 – 247. 

75. Bearbeitung der Kapitel Zwangsmittel, Einzelheiten zum Rechtsmittelverfahren 

und Einzelheiten zu besonderen Verfahrensarten, in: Wegscheider (Hrsg), 

Strafprozessrecht. Eine Einführung für das Grundstudium mit integrierter 

Vertiefung für den Studienschwerpunkt Gerichtsbarkeit. 3., überarbeitete Auflage 

(2008) 73 – 108; 123 – 164; 187 – 249. 

76. Strafprozessrecht. Fälle und Lösungen nach alter und neuer Rechtslage (2006; 

gemeinsam mit Hilf/Luef-Kölbl/Steininger). 
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H) Buchbesprechungen: 

77. Wiener Kommentar zum Strafgesetzbuch. 2. Auflage, Herausgegeben von Frank 

Höpfel und Eckart Ratz. Manz-Verlag, 

a) Titelbogen und 1. Lieferung (§§ 111-117). Manz-Verlag, Wien 1999, 16 und 48 

Seiten, ÖJZ 2000, 699. 

b)  2. Lieferung (§§ 28-31a und 40). Wien 1999. 48 Seiten, ÖJZ 2000, 699. 

c)  3. Lieferung (§§ 125-141). Wien 1999. 76 Seiten, ÖJZ 2000, 699. 

d) 4. Lieferung (§§ 142-145). Wien 1999. 52 Seiten, ÖJZ 2000, 738. 

e) 5. Lieferung (§§ 68-74). Wien 1999. 45 Seiten, ÖJZ 2000, 739. 

f) 6. Lieferung (§§ 242-268). Wien 1999. 25 Seiten, ÖJZ 2000, 739. 

g) 7. Lieferung (§§ 269-273). Wien 1999. 34 Seiten, ÖJZ 2000, 778. 

h) 8. Lieferung (§§ 50-56). Wien 1999. 42 Seiten, ÖJZ 2000, 819. 

i) 9. Lieferung (§§ 15, 16). Wien 1999. 52 Seiten, ÖJZ 2000, 820. 

j) 10. Lieferung (§§ 57-60). Wien 1999. 21 Seiten, ÖJZ 2000, 820. 

k) 11. Lieferung (§§ 12 bis 14). Wien 2000. 44 Seiten, ÖJZ 2001, 320. 

l) 12. Lieferung (§§ 192 bis 200). Wien 2000. 56 Seiten, ÖJZ 2001, 360. 

m) 13. Lieferung (§ 42). Wien 2000. 58 Seiten, ÖJZ 2001, 619. 

n) 14. Lieferung (§§ 21 bis 27). Wien 2000. 48 Seiten, ÖJZ 2001, 620. 

o) 15. Lieferung (§§ 99 bis 107). Wien 2000. 90 Seiten, ÖJZ 2001, 739. 

p) 16. Lieferung (§§ 274 - 287). Wien 2000. 80 Seiten, ÖJZ 2001, 739. 

q) 17. Lieferung (§§ 108-110). Wien 2000. 32 Seiten, ÖJZ 2002, 279. 

r) 18. Lieferung (§§ 188 - 191). Wien 2000. 23 Seiten, ÖJZ 2002, 320. 

s) 19. Lieferung (§ 223). Wien 2000. 96 Seiten, ÖJZ 2002, 360. 

t) 20. Lieferung (§ 224 - 231). Wien 2000. 76 Seiten, ÖJZ 2002, 439. 

u) 21. Lieferung (§§ 61-67). Wien 2000. 70 Seiten, ÖJZ 2002, 700. 

v) 22. Lieferung (§§ 8 bis 11). Wien 2000. 50 Seiten, ÖJZ 2002, 820. 
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78. Freund, Die Strafbarkeit von Internetdelikten. Eine Analyse am Beispiel 

pornographischer Inhalte. Universitätsverlag, Wien 1998. 130 Seiten, ÖJZ 2000, 

360. 

79. Foregger/Fabrizy, StGB und ausgewählte Nebengesetze. MANZsche 

Kurzkommentare. 7. Auflage. Manz-Verlag, Wien 1999. 1154 Seiten, ÖJZ 2000, 

700. 

80. Auer, Streik und Strafrecht. Universitätsverlag, Wien 1999. 127 Seiten, ÖJZ 2000, 

576. 

81. Soyer (Hrsg), Strafverteidigung - Realität und Vision. 1. Österreichischer 

StrafverteidigerInnentag Wien, 21./22. März 2003. Neuer Wissenschaftlicher 

Verlag. Wien 2003. 120 Seiten, JSt 6/2003, 213 f. 

82. Roxin/Arzt/Tiedemann, Einführung in das Strafrecht und Strafprozessrecht. 4., 

neubearbeitete Auflage. C.F. Müller-Verlag. Heidelberg 2003. 204 Seiten, JSt 

2/2004, 66. 

83. Kert, Lebensmittelstrafrecht im Spannungsfeld des Gemeinschaftsrechts, Berlin – 

Wien – Zürich 2004. 538 Seiten, JSt 2/2005, 66 – 67. 

84. Liebau, „Ne bis in idem“ in Europa. Zugleich ein Beitrag zum 

Kartellsanktionenrecht in der EU und zur Anrechnung drittstaatlicher 

Kartellsanktionen, Berlin – Wien – Zürich 2005. 444 Seiten, JSt 3/2006, 101 – 

102. 

85. Baechtold, Strafvollzug. Straf- und Maßnahmenvollzug an Erwachsenen in der 

Schweiz, Bern 2005. 315 Seiten, JSt 5/2006, 174 – 175. 


